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Einfiihrung

1 Einflhrung

Mit dem Kauf des METALLKRAFT Band- und Teller-
schleifers haben Sie eine gute Wahl getroffen.

Lesen Sie vor der Inbetriebnahme aufmerksam die
Betriebsanleitung.

Diese ist ein wichtiger Bestandteil und ist in der Nahe der
Maschine und fir jeden Nutzer zugénglich aufzubewah-
ren.

Die Betriebsanleitung Informiert Sie Uber die sachge-
rechte Inbetriebnahme, den bestimmungsgeméaBen Ein-
satz sowie Uber die sichere und effiziente Bedienung
und Wartung des Band- und Tellerschleifers.

Beachten Sie darlber hinaus die 6rtlichen Unfallverhu-
tungsvorschriften und allgemeinen Sicherheitsbestim-
mungen fur den Einsatzbereich des Band- und Teller-
schleifers.

1.1 Urheberrecht

Die Inhalte dieser Anleitung sind urheberrechtlich ge-
schitzt und alleiniges Eigentum der Firma Stiirmer Ma-
schinen GmbH. Ihre Verwendung ist im Rahmen der
Nutzung des Band- und Tellerschleifers zuléssig. Eine
darlber hinausgehende Verwendung ist ohne schriftli-
che Genehmigung des Herstellers nicht gestattet.

Weitergabe sowie Vervielféltigung dieses Dokuments,
Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind verboten,
soweit nicht ausdriicklich gestattet. Zuwiderhandlungen
verpflichten zu Schadenersatz. Wir melden zum Schutz
unserer Produkte Marken-, Patent- und Designrechte
an, sofern dies im Einzelfall méglich ist. Wir widersetzen
uns mit Nachdruck jeder Verletzung unseres geistigen
Eigentums.

1.2 Kundenservice

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu lhrer Maschine oder
fur technische Auskinfte an lhren Fachhéandler. Dort
wird lhnen gerne mit sachkundiger Beratung und Infor-
mationen weitergeholfen.

Deutschland:

Stirmer Maschinen GmbH
Dr.-Robert-Pfleger-Str. 26
D-96103 Hallstadt
Reparatur-Service:

Fax: 0951 96555-111

E-Mail: service@stuermer-maschinen.de
Ersatzteil-Bestellung:

Fax: 0951 96555-119

E-Mail: ersatzteile@stuermer-maschinen.de
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Wir sind stets an Informationen und Erfahrungen interes-
siert, die sich aus der Anwendung ergeben und fir die
Verbesserung unserer Produkte wertvoll sein kénnen.

1.3 Haftungsbeschrankung

Alle Angaben und Hinweise in der Betriebsanleitung
wurden unter Berlicksichtigung der geltenden Normen
und Vorschriften, des Stands der Technik sowie unserer
langjahrigen Erkenntnisse und Erfahrungen zusammen-
gestellt.

In folgenden Féallen Gbernimmt der Hersteller fir Sché-
den keine Haftung:

- Nichtbeachtung der Betriebsanleitung,
- Nicht bestimmungsgemé&Be Verwendung,

- Einsatz von nicht sach- und fachkundigem
Personal,

- Eigenméchtige Umbauten,
- Technische Verédnderungen,
- Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile.

Der tatséchliche Lieferumfang kann bei Sonderausfuh-
rungen, bei Inanspruchnahme zusétzlicher Bestelloptio-
nen oder aufgrund neuester technischer Anderungen
von den hier beschriebenen Erlduterungen und Darstel-
lungen abweichen.

Es gelten die im Liefervertrag vereinbarten Verpflichtun-
gen, die allgemeinen Geschéftsbedingungen sowie die
Lieferbedingungen des Herstellers und die zum Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses gultigen gesetzlichen
Regelungen.

2 Sicherheit

Dieser Abschnitt gibt einen Uberblick Uber alle wichtigen
Sicherheitspakete flr den Schutz von Personen sowie
fur den sicheren und stérungsfreien Betrieb. Weitere auf-
gabenbezogene Sicherheitshinweise sind in den einzel-
nen Kapiteln enthalten.

2.1 Symbolerklarung

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise sind in dieser Betriebsanleitung
durch Symbole gekennzeichnet. Die Sicherheitshin-
weise werden durch Signalworte eingeleitet, die das
AusmaB der Gefédhrdung zum Ausdruck bringen.
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GEFAHR!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist
auf eine unmittelbar gefahrliche Situation hin, die
zum Tod oder zu schweren Verletzungen fihrt, wenn
sie nicht gemieden wird.

WARNUNG!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist
auf eine moglicherweise geféhrliche Situation hin, die
zum Tod oder zu schweren Verletzungen fuhrt, wenn
sie nicht gemieden wird.

VORSICHT!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist
auf eine méglicherweise geféahrliche Situation hin, die
zu geringfugigen oder leichten Verletzungen fiihren
kann, wenn sie nicht gemieden wird.

ACHTUNG!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist
auf eine méglicherweise geféhrliche Situation hin, die
zu Sach- und Umweltschaden flihren kann, wenn sie
nicht gemieden wird.

0 HINWEIS!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist
auf eine méglicherweise geféhrliche Situation hin, die
zu Sach- und Umweltschaden flihren kann, wenn sie
nicht gemieden wird.

Tipps und Empfehlungen

i Tipps und Empfehlungen

Dieses Symbol hebt nitzliche Tipps und Empfehlun-
gen sowie Informationen fiir einen effizienten und
stérungsfreien Betrieb hervor.

Um die Risiken von Personen- und Sachschaden zu re-
duzieren und gefahrliche Situationen zu vermeiden,
mussen die in dieser Betriebsanleitung aufgeflhrten Si-
cherheitshinweise beachtet werden.

2.2 Verantwortung des Betreibers

Der Betreiber ist die Person, welche die Maschine zu ge-
werblichen Zwecken selbst betreibt oder einem Dritten
zur Nutzung bzw. Anwendung uberlasst und wéhrend
des Betriebs die rechtliche Produktverantwortung far
den Schutz des Benutzers, des Personals oder Dritter
tragt.

Pflichten des Betreibers:

Wird die Maschine im gewerblichen Bereich eingesetzt,
unterliegt der Betreiber der Maschine den gesetzlichen
Pflichten zur Arbeitssicherheit. Deshalb missen die Si-
cherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung wie auch
die fur den Einsatzbereich der Maschine giltigen Sicher-
heits-, Unfallverhiitungs- und Umweltschutzvorschriften
eingehalten werden. Dabei gilt insbesondere folgendes:

- Der Betreiber muss sich tUber die geltenden Ar-
beitsschutzbestimmungen informieren und in einer
Geféhrdungsbeurteilung zusatzlich Gefahren er-
mitteln, die sich durch die speziellen Arbeitsbedin-
gungen am Einsatzort der Maschine ergeben.
Diese muss er in Form von Betriebsanweisungen
flr den Betrieb der Maschine umsetzen.

Der Betreiber muss wéahrend der gesamten Ein-
satzzeit der Maschine priifen, ob die von ihm er-
stellten Betriebsanweisungen dem aktuellen Stand
der Regelwerke entsprechen, und diese, falls er-
forderlich, anpassen.

Der Betreiber muss die Zustandigkeiten fir Instal-
lation, Bedienung, Stérungsbeseitigung, Wartung
und Reinigung eindeutig regeln und festlegen.

Der Betreiber muss dafiir sorgen, dass alle Perso-
nen, die mit der Maschine umgehen, diese Anlei-
tung gelesen und verstanden haben. Darlber hin-
aus muss er das Personal in regelmaBigen
Abstanden schulen und Uber die Gefahren infor-
mieren.

Der Betreiber muss dem Personal die erforderliche
Schutzausrlstung bereitstellen und das Tragen
der erforderlichen Schutzausristung verbindlich
anweisen.

Weiterhin ist der Betreiber daflr verantwortlich, dass die
Maschine stets in technisch einwandfreiem Zustand ist.
Daher gilt folgendes:

- Der Betreiber muss dafiir sorgen, dass die in die-
ser Anleitung beschriebenen Wartungsintervalle
eingehalten werden.

- Der Betreiber muss alle Sicherheitseinrichtungen
regelmaBig auf Funktionsféhigkeit und Vollstandig-
keit Uberpriifen lassen.

2.3 AQualifikation des Personals

Die verschiedenen in dieser Anleitung beschriebenen
Aufgaben stellen unterschiedliche Anforderungen an die
Qualifikation der Personen, die mit diesen Aufgaben be-
traut sind.

BTS 51 | Version 2.03
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Sicherheit

WARNUNG!

Gefahr bei unzureichender Qualifi-
kation von Personen!

Unzureichend qualifizierte Personen kénnen die Risi-
ken beim Umgang mit der Maschine nicht einschat-
zen und setzen sich und andere der Gefahr schwerer
Verletzungen aus.

- Alle Arbeiten nur von dafir qualifizierten Personen
durchfiihren lassen.

- Unzureichend qualifizierte Personen und Kinder aus
dem Arbeitsbereich fernhalten.

Fur alle Arbeiten sind nur Personen zugelassen, von de-
nen zu erwarten ist, dass sie diese Arbeiten zuverléssig
ausfuhren. Personen, deren Reaktionsféhigkeit z. B.
durch Drogen, Alkohol oder Medikamente beeinflusst ist,
sind nicht zugelassen.

In dieser Betriebsanleitung werden die im Folgenden
aufgeflihrten Qualifikationen der Personen flr die ver-
schiedenen Aufgaben benannt:

Bediener:

Der Bediener ist in einer Unterweisung durch den Betrei-
ber Uber die ihm Ubertragenen Aufgaben und méglichen
Gefahren bei unsachgeméaBem Verhalten unterrichtet
worden. Aufgaben, die Uber die Bedienung im Normal-
betrieb hinausgehen, darf der Bediener nur ausfihren,
wenn dies in dieser Betriebsanleitung angegeben ist und
der Betreiber ihn ausdriicklich damit betraut hat.

Elektrofachkraft:

Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbil-
dung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der
einschlagigen Normen und Bestimmungen in der Lage,
Arbeiten an elektrischen Anlagen auszufiihren und még-
liche Gefahren selbststandig zu erkennen und zu ver-
meiden.

Fachpersonal:

Das Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbil-
dung, Kenntnisse und Erfahrung sowie Kenntnis der ein-
schlégigen Normen und Bestimmungen in der Lage, die
ihm ubertragenen Arbeiten auszufiihren und mogliche
Gefahren selbststandig zu erkennen und Gefahrdungen
zu vermeiden.

Hersteller:

Bestimmte Arbeiten diirfen nur durch Fachpersonal des
Herstellers durchgefiihrt werden. Anderes Personal ist
nicht befugt, diese Arbeiten auszufiihren. Zur Ausfiih-
rung der anfallenden Arbeiten unseren Kundenservice
kontaktieren.
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2.4 Personliche Schutzausriistung

Die Personliche Schutzausrustung dient dazu, Personen
vor Beeintréachtigungen der Sicherheit und Gesundheit
bei der Arbeit zu schiitzen. Das Personal muss wéhrend
der verschiedenen Arbeiten an und mit dem Geréat per-
sOnliche Schutzausrustung tragen, auf die in den einzel-
nen Abschnitten dieser Anleitung gesondert hingewie-
sen wird.

Im folgenden Abschnitt wird die Persénliche Schutzaus-
rustung erlautert:

Augenschutz

®

Die Schutzbrille schiitzt die Augen vor umherfliegen-
den Teilen und Flussigkeitsspritzern.

Gehoérschutz

@®

Der Gehorschutz schiitzt die Ohren vor Gehorscha-
den durch Larm. .

| Atemschutz

Dér Atemschutz dient zum Schutz der Atemwege
und der Lunge vor der Aufnahme von Staubteilchen.

S

Geeignete Schutzhandschuhe
Die Schutzhandschuhe schiitzen die Hande vor

scharfkantigen Bauteilen, sowie vor Reibung,
Abschurfungen oder tieferen Verletzungen.

Sicherheitsschuhe

@

Die Sicherheitsschuhe schiitzen die FiiBe vor Quet-
schungen, herabfallende Teile und Ausgleiten auf
rutschigem Untergrund.

@ Arbeitsschutzkleidung

Die Arbeitsschutzkleidung ist eng anliegende Kiei-
dung mit geringer ReiBfestigkeit.
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2.5 Allgemeine Sicherheitshinweise
Folgendes ist zu beachten:

- Benutzen Sie die Schutzvorrichtungen und befestigen
Sie diese sicher. Arbeiten Sie nie ohne Schutzvorrich-
tungen und erhalten Sie diese funktionsfahig.

- Halten Sie die Maschine und ihr Arbeitsumfeld stets
sauber. Sorgen Sie flr ausreichende Beleuchtung.

- Sichern Sie prinzipiell ihr Werkstlck beim Arbeiten mit
geeigneten Spannvorrichtungen. Sorgen Sie fur eine
ausreichende Auflageflache.

- Der Band- und Tellerschleifer darf in ihrer Konzeption
nicht gedndert und nicht fir andere Zwecke, als fur die
vom Hersteller vorhergesehenen Arbeitsgange be-
nutzt werden.

- Arbeiten Sie nie unter Einfluss von konzentrationsst6-
renden Krankheiten, Uberm[]dung, Drogen, Alkohol
oder Medikamenten.

- Halten Sie Kinder und nicht mit dem Band- und Teller-
schleifer vertraute Personen von ihrem Arbeitsumfeld
fern.

- Schalten Sie die Maschine erst unmittelbar vor Beginn
der Bearbeitung an. Lassen Sie die laufende Maschine
nicht unbeaufsichtigt.

- Bei einem beschéadigtem Netzkabel setzen Sie die Ma-
schine umgehend auBer Betrieb und lassen Sie dieses
von einer Elektrofachkraft tauschen.

- Ziehen Sie nicht an der Netzleitung um den Stecker
aus der Steckdose herauszuziehen. Schitzen Sie das
Kabel vor Hitze, Ol und scharfen Kanten.

- Stdérungen, die die Sicherheit beeintrachtigen, umge-
hend beseitigen.

- Schitzen Sie den Band- und Tellerschleifer vor Nasse
(Kurzschlussgefahr)

- Vergewissern Sie sich vor jeder Benutzung dem Band-
und Tellerschleifer das keine Teile beschadigt sind. Be-
schadigte Teile sind sofort zu ersetzen um Gefahren-
quellen zu vermeiden.

- Uberlasten Sie den Band- und Tellerschleifer nicht! Sie
arbeiten besser und sicherer im angegebenen Leistungs-
bereich. Benutzen Sie das richtige Schleifband! Achten
Sie darauf, dass das Schleifband nicht beschadigt ist.

- Benutzen Sie nur Originalersatzteile und Zubehér, um
eventuelle Gefahren und Unfallrisiken zu vermeiden.

2.6 Sicherheitsdatenblatter

Sicherheitsdatenblatter zu Gefahrgut erhalten Sie von
Ihrem Fachhéndler oder unter Tel.: +49 (0)951/96555-0.
Fachhéndler kdnnen Sicherheitsdatenbléatter im Down-
loadbereich des Partnerportals finden.

2.7 Sicherheitskennzeichnungen an dem
Band- und Tellerschleifer

An dem Band- und Tellerschleifer sind Sicherheitskenn-
zeichnungen und -Hinweise angebracht (Abb. 1), die be-
achtet und befolgt werden mussen.

Abb. 1: Sicherheitskennzeichnungen -
1 Gebotszeichen | 2 Warnzeichen | 3 Erdungssymbol

Beschadigte oder fehlende Sicherheitssymbole an der
Maschine kdénnen zu Fehlhandlungen mit Personen- und
Sachschaden fuhren. Die an der Maschine angebrach-
ten Sicherheitssymbole dirfen nicht entfernt werden.
Beschéadigte Sicherheitssymbole sind umgehend zu er-
setzen.

Ab dem Zeitpunkt, an dem die Schilder nicht auf den er-
sten Blick sofort erkenntlich und begreifbar sind, ist die
Maschine bis zum Anbringen der neuen Schilder auBer
Betrieb zu nehmen.

3 BestimmungsgemaBe Verwendung

Der Band- und Tellerschleifer ist ausschlieBlich zum
Schleifen und Entgraten verschiedener metallischer, kal-
ter und nicht brennbarer Werkstoffe bestimmt. Der Band-
und Tellerschleifer darf nicht in explosionsgefahrdeten
Umgebungen betrieben werden.

Zur bestimmungsgeméaBen Verwendung gehdrt auch die
Einhaltung aller Angaben in dieser Anleitung.

3.1 Verniinftigerweise vorhersehbare Fehlan-
wendung

Jede Uber die bestimmungsgeméBe Verwendung hin-
ausgehende oder andersartige Benutzung gilt als Fehl-
gebrauch.

Mégliche Fehlanwendungen kénnen sein:

BTS 51 | Version 2.03



Zmetallisraft

Metallbearbeitungsmaschinen

Technische Daten

- Einsatz der Band- und Tellerschleifmaschine bei
anderen Materialien als MetallL (z.B. die Bearbei-
tung von Holz).

- Nutzung der Band- und Tellerschleifmaschine mit
Parametern, die nicht flr die Bearbeitung von Me-
tall zulassig sind.

- Betreiben der Band- und Tellerschleifmaschine
ohne die funktionierenden, vorgesehenen Schutz-
vorrichtungen.

- Uberbriicken oder Verandern der Schutzvorrich-
tungen.

- Nichtbeachtung der Wartungsvorschriften.

- Nichtbeachtung von Abnutzungs- und Beschadi-
gungsspuren.

- Servicearbeiten durch ungeschultes oder nicht au-
torisiertes Personal.

- Wartungsarbeiten an einer ungesicherten Maschine.

- Leichtsinniges Hantieren an der Band- und Teller-
schleifmaschine wahrend des Betriebs.

- Einbau von Ersatzteilen und Verwendung von Zu-
behoér und Betriebsmitteln, die nicht vom Hersteller
genehmigt sind.

- Bearbeiten von mehreren Werkstlicken gleichzeitig
in einem Arbeitsschritt.

- Bearbeiten von Utberdimensionierten Werkstiicken.

- Modifizierungen an der Maschine oder die Verwen-
dung von modifizierten Werkzeugsystemen.

Fehlgebrauch der Band- und Tellerschleifmaschine
kann zu gefahrlichen Situationen fuhren.Bei konstruk-
tiven und technischen Anderungen an der Band- und
Tellerschleifer ibernimmt die Firma Stiirmer Maschinen
GmbH keine Haftung.

Anspriiche jeglicher Art wegen Schaden aufgrund nicht
bestimmungsgeméaBer Verwendung sind ausgeschlos-
sen.

3.2 Restrisiken

Selbst wenn samtliche Sicherheitsvorschriften beachtet
werden und die Maschine vorschriftsgeméaB verwendet
wird, bestehen noch Restrisiken, welche nachstehend
aufgelistet sind.

- Beeintrachtigungen des Gehdrs bei langer andau-
ernden Arbeiten ohne Gehdrschutz oder wenn die-
ser mangelhaft ist.

- Elektrische Gefahrdung durch Berlihrung mit Teilen
und Hochspannung (direkter Kontakt) oder mit Tei-
len, die unter einer hohen Spannung durch einen
Defekt des Gerétes (indirekter Kontakt) stehen.

- Hitzeentwicklung an Bauteilen kann zu Verbrennun-
gen und anderen Verletzungen fuhren.

- Verletzungsgefahr der Finger und Hande durch
das Werkzeug oder Werkstick, z.B. bei Werkzeug-
wechsel.
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- Gefahr durch Einatmen von Staub (ggf. ist eine Ab-
sauganlage entsprechend den gesetzlichen Be-
stimmungen zu verwenden).

- Verletzungsgefahr fur das Auge durch herumflie-
gende Teile, auch mit Schutzbrille.

4 Technische Daten

4.1 Tabelle
Technische Daten Modell BTS 51
Motorleistung (230V/50Hz) 750 W
Motordrehzahl 2800 1/min.
Bandgeschwindigkeit 22 m/sec.
Schleifteller-& 150 mm
Neigungswinkel Schleifarm 50°
Antriebsrad-@ 152 x 50 mm
Kontakrad-@ 75 x50 mm
Schleifbandabmessungen 1000 x 50 mm
Durchmesser Absaugstutzen | 38mm

Abmessungen Graphitau-
flage

160x 60 x 1,5 mm

Abmessungen Maschine
LxBxH

375x230x620 mm

Item no.

Motorleistung
Motor power 0,75 kW

metallisrait

www.metallkraft.de

Abb. 2: Typenschild BTS 51

Netzanschluss
Power connection

Gewicht 20 kg
4.2 Typenschild
Band- und Tellerschleifmaschine c €
Belt and disc grinding machine
P BTS 51 et
Artikel-Nr.

3700051  Baujahr

Year of manufacture

230V / 50 Hz

Stiirmer Maschinen GmbH
Dr.-Robert-Pfleger-Str. 26
96103 Hallstadt / Deutschland
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4.3 Abmessungen Verpackungsbestandteile aus Karton sind zerkleinert zur
Altpapiersammlung zu geben.

Die Folien sind aus Polyethylen (PE) und die Polsterteile
aus Polystyrol (PS). Diese Stoffe sind bei einer Wert-
stoffsammelstelle oder bei dem zusténdigen Entsor-
gungsunternehmen abzugeben.

|

0

410

5.3 Lagerung

ner trockenen, sauberen und frostfreien Umgebung la-
gern.

) Den Band- und Tellerschleifer grindlich geséubert in ei-

6 Geratebeschreibung

max 520

6.1 Darstellung

Abbildungen in dieser Betriebsanleitung dienen
dem grundsaétzlichen Verstandnis und kénnen von
der tatsachlichen Ausfiihrung abweichen.

max 500

Abb. 3: Abmessungen

5 Transport, Verpackung, Lagerung

5.1 Anlieferung und Transport
Anlieferung

Den Band- und Tellerschleifer nach Anlieferung auf
sichtbare Transportschéden tberprifen. Sollte der
Band- und Tellerschleifer Schaden aufweisen, sind
diese unverziiglich dem Transportunternehmen bezie-
hungsweise dem Héndler zu melden.

Transport

Der Band- und Tellerschleifer darf ausschlieBlich ste-
hend und nur mit ausgeschaltetem Motor transportiert
werden.

0 HINWEIS!

Den Band- und Tellerschleifer vor Feuchtigkeit schiitzen.

5.2 Verpackung

Alle verwendeten Verpackungsmaterialien und Pack-
hilfsmittel des Gerates sind recyclingfahig und missen
grundsétzlich der stofflichen Wiederverwertung zuge-
fuhrt werden.

Abb. 4: Geratebeschreibung BTS 51

8 BTS 51 | Version 2.03
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Montage und Aufstellen

Antriebsscheibe

Schleifband

Graphitauflage

Laufrad

Kontaktrad / Teller-Schleifflache
Motor

Schutzabdeckung Kontaktrad

0 N O O~ WD =

Befestigungsschrauben

9 Feststellhebel

10 Einstellschraube Schleifbandlauf
11 Funkenfangbehélter

12 Werkstuickauflagetisch

13 Werkstuckauflagetisch

6.2 Lieferumfang

- BTS 51

- 1x Schleifband 1000 x 50 mm K80

- 1x Schleifblatt @150mm,K80, kletthaftend
- 1x Klettauflage @150 mm

- Betriebsanleitung

6.3 Sonderzubehor

- Graphitauflage

- Schleifband 1000x50 mm K40

- Schleifband 1000x50 mm K60

- Schleifband 1000x50 mm K80

- Schleifband 1000x50 mm K100

- Klettauflage @ 150 mm

- Schleifteller Klett @ 150 mm K60
- Schleifteller Klett @ 150 mm K80
- Schleifteller Klett @ 150 mm K100
- Schleifteller Klett @ 150 mm K120
- Schleifteller Klett @ 150 mm K150
- Schleifteller Klett @ 150 mm K180

BTS 51 | Version 2.03

7 Montage und Aufstellen

Um eine gute Funktionsfahigkeit des Band- und Teller-
schleifers sowie eine lange Lebensdauer zu erreichen,
sollte der Aufstellungsort folgende Kriterien erfillen.

- Der Band- und Tellerschleifer darf nur in trockenen,
frostfreien, gut bellfteten Rdumen aufgestellt und
betrieben werden.

- Vermeiden Sie Platze in der Nadhe von spane- oder
staubverursachenden Maschinen.

- Der Aufstellort muss schwingungsfrei, also entfernt
von Pressen, Hobelmaschinen, etc. sein.

- Der Untergrund muss fur die Arbeiten geeignet
sein. Auf Tragféhigkeit und Ebenheit des Unter-
grunds achten.

- Abstehende Teile, wie beispielsweise Auflageti-
sche, etc., sind nétigenfalls durch bauseitige MaB-
nahmen so abzusichern, dass Personen nicht ge-
fahrdet sind.

- Genugend Platz fur Rist- und Bedienpersonal und
Materialtransport bereitstellen.

- Bedenken Sie auch die Zuganglichkeit fir Einstell-
und Wartungsarbeiten.

- Der Aufstellungsort muss Uber eine ausreichende
Beleuchtung (siehe Arbeitsstéattenverordnung und
DIN EN 12464) verfugen.

- Die Luftfeuchtigkeit sollte 60% nicht Ubersteigen
und die gemessene Raumtemperatur sollte zwi-
schen max. 0°C - 40°C betragen.

0 HINWEIS!

Nach dem Aufstellen das Fett von den blanken Metall-
teilen entfernen, welches zum Schutz aufgetragen
worden ist.

- Dazu ubliche Lésungsmittel verwenden.

- Kein Wasser, keine Nitrolésungsmittel 0.4. verwen-
den!

i Tipps und Empfehlungen

Fur einen sicheren Stand empfiehlt es sich die
Maschine uber die im Maschinenfu3 vorgesehenen
Bohrungen auf einer standsicheren planen Unter-
lage (z.B. Werkbank) zu befestigen.
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8 Einstellungen und Inbetriebnahme

8.1 Schleifbandlauf

Der Lauf des Schleifbandes kann tber die Einstell-
schraube-Schleifband [Abb. 5; 10] verandert werden.
Uberpriifen Sie den Lauf des Schleifbandes durch leich-
tes Bewegen von Hand in Schleifrichtung.

Veréandern Sie gegebenenfalls den Lauf des Schleifban-
des durch Drehen der Einstellschraube im Uhrzeigersinn
oder entgegen dem Uhrzeigersinn.

Bewegen Sie anschlieBend das Schleifband nochmals
mit der Hand in Schleifrichtung und Gberprifen Sie den
korrekten Lauf. Verédndern Sie nochmals den Lauf wenn
nétig.

8.2 Schleifbandwechsel

GEFAHR!
3 Lebensgefahr durch Stromschlag!

Vor Beginn von Arbeiten an der Maschine den Netz-
stecker ziehen.

Schritt 1: L6sen Sie die Befestigungsschrauben und ent-
fernen Sie den Funkenfang komplett mit den
beiden Werkstlickauflagen.

Schritt 2: L&sen Sie nun die Spannung des Schleifban-
des Uber den Spannhebel im Uhrzeigersinn
[Abb. 4; 9].

Schritt 3: Ziehen Sie das alte Schleifband vorsichtig ab.

Schritt 4: Ziehen Sie das neue Schleifband auf und rich-
ten Sie es aus.

Schritt 5: AbschlieBend das Schleifband (iber den
Spannhebel gegen den Uhrzeigersinn wieder
spannen.

i Tipps und Empfehlungen

Zum leichteren Auswechseln des Schleifbandes
kann das Schleifaggregat leicht nach oben
geschwenkt werden.

- Lésen Sie hierzu die Klemmschrauben.

- Um das Schleifband leichter ab und aufzuziehen,
bewegen Sie dieses hin und her.

- Beim Einlegen des Schleifbandes ist darauf zu ach-
ten, dass die Laufrichtung des Pfeils (siehe Schleif-
bandinnenseite) mit der Pfeilrichtung auf dem Ge-
h&use ubereinstimmt.

10

0 HINWEIS!

Verwenden Sie ausschlieBlich Schleifbander mit der
GréBe 1000 mm x 50 mm. Kontrollieren Sie vor dem
Einbau zu lhrer eigenen Sicherheit die Abmessun-
gen des Bandes und prifen Sie es auf evtl. Verarbei-
tungsfehler. Wahlen Sie das Schleifband immer
passend zum bearbeiteten Material.

- Wahlen Sie Schleifboander, bei denen die Enden auf
StoB miteinander verbunden sind. Schleifbdnder mit
einer Verbindung auf Drehrichtung kénnen brechen,
wenn die Drehrichtung geéndert wird.

8.3 Schleifscheibenwechsel

Schritt 1: Lésen Sie die Befestigungsschrauben und ent-
fernen Sie den Funkenfang komplett mit den
beiden Werkstiickauflagen.

Schritt 2: Tauschen Sie die Schleifscheibe gegen eine
neue aus und befestigen Sie anschlieBend den
Funkenfang wieder.

Abb. 5: Schleifscheibenwechsel

8.4 Neigungseinstellung Schleifarm

Um die Neigung des Schleifarmes einzustellen, missen
die nachfolgende Schritte durchgeflhrt werden.

Abb. 6: Neigungseinstellung Schleifband

Schritt 1: Lésen Sie die Befestigungsschrauben und ent-
fernen Sie den Funkenfang komplett mit den
beiden Werkstiickauflagen.

Schritt 2: Entfernen Sie die Schleifscheibe.

Schritt 3: Losen Sie die 4 Schrauben mit einem 4er In-
nensechskantschliissel, an denen der Motor
montiert ist.

BTS 51 | Version 2.03
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Bedienung

Schritt 4: Drehen Sie das Schleifbandgeh&use in den
Winkel, wie Sie es bendtigen, und befestigen
Sie die 4 Schrauben wieder.

Schritt 5: Bringen Sie die Schleifscheibe wieder an und
befestigen Sie anschlieBend den Funkenfang
wieder.

8.5 Werkstiickauflage einstellen
Schritt 1: Lésen Sie die Klemmhebelschraube der jewei-
ligen Werkstuickauflage.

Schritt 2: Bringen Sie die Werkstiickauflage in die rich-
tige Position oder klappen Sie diese weg.

Schritt 3: Befestigen Sie die Werkstlickauflage wieder
mit der Klemmhebelschraube.

9 Bedienung

WARNUNG!

4=\ Lebensgefahr!

Es besteht flr den Bediener und weitere Personen
Lebensgefahr, wenn sich diese nicht an folgende
Regeln halten.

- Der Bediener darf nicht arbeiten, wenn er unter Ein-
fluss von Alkohol, Drogen oder Medikamenten steht.

- Der Bediener darf nicht arbeiten, wenn er tibermi-
det ist oder unter konzentrationsstérenden Krank-
heiten leidet.

- Der Band- und Tellerschleifer darf nur von einer
Person bedient werden. Weitere Personen missen
sich wahrend der Bedienung vom Arbeitsbereich
fernhalten.

GEFAHR!

y ,  Verletzungsgefahr!

Niemals in die Offnungen (z.B. zwischen Schleif-
band und Gehé&use) an der Maschine greifen,
solange diese am Stromnetz angeschlossen ist!

Gehérschutz tragen!

Schutzbrille tragen!

Atemschutz tragen!

Schutzhandschuhe tragen!

SO Oee®

BTS 51 | Version 2.03

@ Sicherheitsschuhe tragen!

@ Arbeitsschutzkleidung tragen!

Schritt 1: Kontrollieren Sie vor Beginn den Stecker und
das Kabel.

Schritt 2: Kontrollieren Sie, ob der Werkstiickauflageti-
sche fest angezogen ist.

Schritt 3: Kontrollieren Sie, ob das richtige Schleifband
mit der richtigen Kérnung montiert ist.

Schritt 4: Den Bandlauf durch Handvorschub und die
Bandspannung kontrollieren, eventuell nachju-
stieren.

Schritt 5: Die Absauganlage an den Absauganschluss
anschlieBen. An der rechten Seite unter dem
Arbeitstisch befindet sich am Funkenfang ein
Absaugstutzen mit & 38 mm flr den Anschluss
an eine Absauganlage.

9.1 Starten der Maschine
Schritt 1: Die Absauganlage starten.

Schritt 2: Den Schleifbandmotor starten, dazu die griine
START-Taste driicken.

9.2 Planschleifen auf dem Schleifband

Schritt 1: Uberpriifen Sie, ob der Werstiickauflagetisch
richtig montiert und fest angezogen ist.

Schritt 2: Drlicken Sie vorsichtig das Werkstlick mit bei-
den Handen gegen das Schleifband und den
Sicherheitsanschlag.

i Tipps und Empfehlungen

Zur besseren Abnahme von Material kann das Werk-
stuck leicht hin und her bewegt werden.

9.3 Stirnschleifen (Kantenschleifen in vertika-
ler Schleifstellung)

Schritt 1: Bringen Sie den Schleifarm in vertikaler Stel-
lung (siehe Kapitel 8.4). Benutzen Sie den
Werkstlckanschlag als Auflage.

Schritt 2: Halten Sie das Werkstlick mit beiden Handen

gut fest und Uben Sie leichten Druck auf das
Schleifband aus.

11
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9.4 Schleifen von gebogenen Werkstiicken

Schritt 1: Halten Sie das Werkstiick mit beiden Handen
gut fest.

Schritt 2: Schleifen Sie die Innenrundungen nur an der
vorderen Werkstuickauflage.

9.5 Schleifen von Rundteilen und Enden an der
Schleifscheibe

Schritt 1: Halten Sie das Werkstuick mit beiden Héanden
fest auf die Werkstlckauflage und arbeiten Sie
mit leichtem Druck auf das Werkstiick gegen
die Schleifscheibe in Schleifrichtung.

GEFAHR!

L=\ Verletzungsgefahr!

Schleifen Sie Rundteile immer nur an der linken
Seite, nach unten laufende Seite der Schleifscheibe,
da ansonsten das Werkstiick hoch- und wegge-
schleudert werden kann.

0 HINWEIS!

Die Kante der Werkstiickauflagen muss so positio-
niert werden, dass zur Schleifscheibe ein Abstand
von max. 2mm besteht, um ein Einklemmen von
Werkstiicken oder Finger zwischen Tisch und Schleif-
scheibe zu vermeiden.

9.6 Abschalten der Maschine

Schritt 1: Zum Abschalten der Maschine die rote STOP-
Taste dricken.

Schritt 2: Die Absauganlage abschalten.

Schritt 3: Den Netzstecker der Schleifmaschine ziehen.

10 Pflege, Wartung und Instandsetzung/
Reparatur

i Tipps und Empfehlungen

Damit der Band- und Tellerschleifer immer in einem
guten Betriebszustand ist, missen regelmaBige
Pflege- und Wartungsarbeiten durchgeftihrt werden.

WARNUNG!
/ Y\ Gefahr bei unzureichender Qualifi-
= kation von Personen!

12

Unzureichend qualifizierte Personen kénnen die Risi-
ken bei Reparaturarbeiten an dem Gerat nicht ein-
schéatzen und setzen sich und andere der Gefahr
schwerer Verletzungen aus.

Alle Wartungsarbeiten nur von dafir qualifizierten
Personen durchfihren lassen.

GEFAHR!
Lebensgefahr durch Stromschlag!

/
L2

Bei Kontakt mit spannungsfiihrenden Bauteilen
besteht Lebensgefahr.

- Vor Beginn von Reinigungs- und Instandhaltungsar-
beiten immer den Netzstecker ziehen.

- Anschlisse und Reparaturen der elektrischen Aus-
ristung dirfen nur von einer Elektrofachkraft durch-
gefuhrt wird.

0 HINWEIS!

Priifen Sie nach Pflege-, Wartungs- und Reparaturar-
beiten, ob alle Verkleidungen und Schutzeinrichtungen
wieder ordnungsgemaB an der Maschine montiert sind
und sich kein Werkzeug mehr im Inneren oder im
Arbeitsbereich des Gerétes befindet. Beschadigte
Schutzvorrichtungen und Maschinenteile miissen
bestimmungsgemaB durch eine anerkannte Fachwerk-
statt repariert bzw. getauscht werden.

10.1 Reinigung und Schmierung der
Maschine

/I\\ ACHTUNG!

- Verwenden Sie niemals Losungsmittel zum Reini-
gen von Kunststoffteilen oder lackierten Oberfla-
chen. Ein Anlésen der Oberflache und sich daraus
ergebende Folgeschaden kénnen auftreten.

Der Band- und Tellerschleifer sollte grundsétzlich nach
jeder Benutzung gereinigt werden. Den Funkenfang re-
gelmaBig entnehmen und kontrollieren, ob das Innere
des Schleifers gereinigt werden muss. Kehren oder wi-
schen Sie in regelmaBigen Zeitabsténden alle offenen
Maschinenteile mit einem Besen bzw. einem Lappen ab.

/ ~ ACHTUNG!

- Entfernen Sie niemals die Spéne bzw. denSchleif-
staub mit der bloBen Hand. Es besteht die Gefahr
von Schnittverletzungen durch scharfkantige Spane.

- Entfernen Sie niemals die Spane bzw. den Schleif-
staub mit einer Druckluft-Blaspistole. Dies kann zu
Augenverletzungen fihren und Bauteile an der Ma-
schine beschédigen.

Blanke metallische Arbeitsoberflachen mit Anti-Rost-
Spray behandeln.

BTS 51 | Version 2.03
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Entsorgung, Wiederverwertung von Altgeréaten

Alle beweglichen Teile und Lager einmal im Monat
schmieren.

Tauschen Sie bei Bedarf die Graphitauflage bei der
Planschleifflache aus.

11 Entsorgung, Wiederverwertung von
Altgeraten

Im Interesse der Umwelt ist daflir Sorge zu tragen, dass
alle Bestandteile der Maschine nur lber die vorgesehe-
nen und zugelassenen Wege entsorgt werden.

11.1 AuBer Betrieb nehmen

Ausgediente Gerate sind sofort fachgerecht auBer Betrieb
zu nehmen, um einen spateren Missbrauch und die Ge-
fahrdung der Umwelt oder von Personen zu vermeiden.

- Alle umweltgeféhrdenden Betriebsstoffe aus dem Alt-
Gerat entsorgen.

- Die Maschine gegebenenfalls in handhabbare und ver-
wertbare Baugruppen und Bestandteile demontieren.

- Die Maschinenkomponenten und Betriebsstoffe dem
dafur vorgesehenen Entsorgungswegen zufuhren.

11.2 Entsorgung von Elektrischen
Geraten

Elektrische Gerate enthalten eine Vielzahl wiederver-
wertbarer Materialien sowie umweltschadliche Kompo-
nenten. Diese Bestandteile sind getrennt und fachge-
recht zu entsorgen. Im Zweifelsfall an die kommunale
Abfallentsorgung wenden.

Fur die Aufbereitung ist gegebenenfalls auf die Hilfe eines
spezialisierten Entsorgungsbetriebs zurlickzugreifen.

11.3 Entsorgung von Schmierstoffen

Die Entsorgungshinweise fur die verwendeten Schmier-
stoffe stellt der Schmierstoffhersteller zur Verfligung.
Gegebenenfalls nach den produktspezifischen Daten-
blattern fragen.

12 St6érungen, mogliche Ursachen und
MaBnahmen

ACHTUNG!

Beim Auftreten einer der folgenden Fehler beenden
Sie sofort die Arbeit mit der Maschine. Bevor Sie mit
der Fehlersuche beginnen, schalten Sie die
Maschine aus und ziehen Sie den Netzstecker. Es
kénnte zu ernsthaften Verletzungen kommen. Samtli-
che Reparaturen bzw. Austauscharbeiten dirfen nur
von qualifiziertem und geschultem Fachpersonal
durchgefiihrt werden.

0 HINWEIS!

Sollten Sie die Probleme mit ihrer Maschine nicht
selbst beseitigen kdnnen, dann melden Sie sich bitte
bei ihrem nachsten Metallkraft-Handler. Schreiben
Sie sich bitte vorher folgende Informationen von der
Maschine oder von der Bedienungsanleitung auf, da-
mit ihnen bei Ihrem Problem bestmdglich geholfen
werden kann.

- Modell der Maschine

- Seriennummer der Maschine
- Baujahr

- genaue Fehlerbeschreibung

Stérung mogliche Ursache Abhilfe

Maschine lasst sich nicht einschal- 1. Netzstecker defekt. 1. Netzstecker priifen.

ten. 2. Zuleitungen defekt. 2. Servicemonteur rufen
3. Schalter defekt 3. Servicemonteur rufen.
4. Motor defekt. 4. Servicemonteur rufen.

Band lauft nicht mittig.

—_

. Bandlauf nicht eingestellt.

\°]

. Lagerschaden in der Kontaktrolle.

N =

. Bandlauf einstellen.
. Kontaktrolle ersetzen.

Band lauft bei der Planschleifflache
auf dem Gehéause.

1. Graphitbelag ist verschlissen.

. Graphitbelag erneuern.

Schlechtes Schleifergebnis.

1. Falsches Schleifband.
2. Verschlissenes Schleifband.

. Richtiges Schleifband montieren.
. Schleifband wechseln.

BTS 51 | Version 2.03
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13 Ersatzteile

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch Verwen-

dung falscher Ersatzteile!

Durch Verwendung falscher oder fehlerhafter Ersatz-

teile kbnnen Gefahren fiir den Bediener entstehen

sowie Beschéadigungen und Fehlfunktionen verur-

sacht werden.

- Es sind ausschlieBlich Originalersatzteile des Her-
stellers oder vom Hersteller zugelassene Ersatzteile
zu verwenden.

- Bei Unklarheiten ist stets der Hersteller zu kontak-
tieren.

i Tipps und Empfehlungen

Bei Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile
erlischt die Herstellergarantie.

13.1 Ersatzteilbestellung

Die Ersatzteile kénnen Uber den Fachhandler bezogen
werden.

Folgende Eckdaten bei der Ersatzteilbestellung ange-
ben:

- Geratetyp

- Seriennummer

- Menge

- Bezeichnung

- gewlnschte Versandart (Post, Fracht, See, Luft,
Express)

- Versandadresse

Ersatzteilbestellungen ohne oben angegebene Angaben
kénnen nicht berucksichtigt werden. Bei fehlender An-
gabe Uber die Versandart erfolgt der Versand nach Er-
messen des Lieferanten.

Angaben zum Geratetyp, Artikelnummer und Baujahr
finden Sie auf dem Typenschild, welches an der Ma-
schine angebracht ist.

14

Beispiel

Es muss der Motor flir den Band- und Tellerschleifer
BTS 51 bestellt werden. Der Motor hat in der Ersatzteil-
zeichnung 1 die Nummer 13.

Bei der Ersatzteil-Bestellung eine Kopie der Ersatzteil-
zeichnung (1) mit gekennzeichnetem Bauteil (Motor) und
markierter Positionsnummer (13) an den Vertragshand-
ler bzw. an die Ersatzteilabteilung schicken und die fol-
genden Angaben mitteilen:

- Geratetyp: Band- und Tellerschleifer BTS 51
- Artikelnummer: 3700051

- Zeichnungsnummer: 1

- Positionsnummer: 13

BTS 51 | Version 2.03
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13.2 Ersatzteilzeichnung

Die nachfolgend Zeichnung soll lhnen im Servicefall helfen, notwendige Ersatzteile zu identifizieren. Senden Sie gegebe-
nenfalls eine Kopie der Teilezeichnung mit den gekennzeichneten Bauteilen an Ihren Vertragshéandler.

Abb. 7: Ersatzteilzeichnung BTS 51

14 Elektro-Schaltplan

]
]
el

\ Elektromagnetismus-
\ Schalter KID12

Abb. 8: Elektro-Schaltplan BTS 51
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15 EU-Konformitatserklarung

Nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG Anhang Il 1.A

Hersteller/Inverkehrbringer: Sturmer Maschinen GmbH
Dr.-Robert-Pfleger-StraBe 26
D-96103 Hallstadt

erklart hiermit, dass folgendes Produkt (nachfolgend)

Produktgruppe: Metallkraft® Metallbearbeitungsmaschinen
Maschinentyp: Band- und Tellerschleifer

Bezeichnung der Maschine: BTS 51

Artikelnummer: 3700051

Seriennummer*:

Baujahr*: 20

*fullen Sie diese Felder anhand der Angaben auf dem Typenschild aus

aufgrund seiner Konzipierung und Bauart, sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausflihrung den einschléagigen,
grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der EG-Richtlinien (nachfolgend) entspricht.

Mitgeltende EU-Richtlinien 2014/30/EU EMV-Richtlinie
Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

DIN EN ISO 12100:2011-03 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsétze -
Risikobeurteilung und Risikominderung (ISO 12100:2010)

DIN EN 60204-1:2019-06 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausriistung von Maschinen -
Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Dokumentationsverantwortlich: Kilian Stiirmer, Dr.-Robert-Pfleger-Str. 26, D-96103 Hallstadt

Hallstadt, den 24.05.2022

bk

Kilian Stirmer
Geschaftsfihrer

16 BTS 51 | Version 2.03



metalliisraft

Metallbearbeitungsmaschinen

16 Notizen

BTS 51 | Version 2.03

Notizen

17



Zmetalllsraft

Metallbearbeitungsmaschine

B
| E n’%’ -
et et

www.metallkraft.de




	Produktidentifikation
	Hersteller
	Angaben zur Betriebsanleitung
	Angaben zum Urheberrecht
	1 Einführung
	1.1 Urheberrecht
	1.2 Kundenservice
	1.3 Haftungsbeschränkung

	2 Sicherheit
	2.1 Symbolerklärung
	Sicherheitshinweise
	Hinweis!

	Tipps und Empfehlungen

	2.2 Verantwortung des Betreibers
	2.3 Qualifikation des Personals
	WarNUNG!

	2.4 Persönliche Schutzausrüstung
	2.5 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.6 Sicherheitsdatenblätter
	2.7 Sicherheitskennzeichnungen an dem Band- und Tellerschleifer
	Abb. 1: Sicherheitskennzeichnungen - 1 Gebotszeichen | 2 Warnzeichen | 3 Erdungssymbol


	3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.1 Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung
	3.2 Restrisiken

	4 Technische Daten
	4.1 Tabelle
	4.2 Typenschild
	Abb. 2: Typenschild BTS 51

	4.3 Abmessungen
	Abb. 3: Abmessungen


	5 Transport, Verpackung, Lagerung
	5.1 Anlieferung und Transport
	Hinweis!

	5.2 Verpackung
	5.3 Lagerung

	6 Gerätebeschreibung
	6.1 Darstellung
	Abb. 4: Gerätebeschreibung BTS 51

	6.2 Lieferumfang
	6.3 Sonderzubehör

	7 Montage und Aufstellen
	Hinweis!

	8 Einstellungen und Inbetriebnahme
	8.1 Schleifbandlauf
	8.2 Schleifbandwechsel
	Gefahr!
	Hinweis!

	8.3 Schleifscheibenwechsel
	Abb. 5: Schleifscheibenwechsel

	8.4 Neigungseinstellung Schleifarm
	Abb. 6: Neigungseinstellung Schleifband

	8.5 Werkstückauflage einstellen

	9 Bedienung
	warnung!
	gefahr!
	9.1 Starten der Maschine
	9.2 Planschleifen auf dem Schleifband
	9.3 Stirnschleifen (Kantenschleifen in vertikaler Schleifstellung)
	9.4 Schleifen von gebogenen Werkstücken
	9.5 Schleifen von Rundteilen und Enden an der Schleifscheibe
	gefahr!
	Hinweis!

	9.6 Abschalten der Maschine

	10 Pflege, Wartung und Instandsetzung/ Reparatur
	Warnung! Gefahr bei unzureichender Qualifikation von Personen!
	gefahr! Lebensgefahr durch Stromschlag!
	Hinweis!
	10.1 Reinigung und Schmierung der Maschine
	Achtung!
	Achtung!


	11 Entsorgung, Wiederverwertung von Altgeräten
	11.1 Außer Betrieb nehmen
	11.2 Entsorgung von Elektrischen Geräten
	11.3 Entsorgung von Schmierstoffen

	12 Störungen, mögliche Ursachen und Maßnahmen
	Achtung!
	Hinweis!

	13 Ersatzteile
	Gefahr!
	13.1 Ersatzteilbestellung
	13.2 Ersatzteilzeichnung
	Abb. 7: Ersatzteilzeichnung BTS 51


	14 Elektro-Schaltplan
	Abb. 8: Elektro-Schaltplan BTS 51

	15 EU-Konformitätserklärung
	16 Notizen

